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Berichtsvorlage 

 

 

zur Behandlung im: Planungsausschuss 

  

zur Vorberatung im: Ortsbeirat Lustnau 

  

  

 

Betreff: Restausbau der Harpprechtstraße  

  

Bezug: Vorlage 63/2008 

Beratung in der Sitzung des Planungsausschusses vom 10.03.08  

Anlagen: 2 Bezeichnung: Fragebogen, Anliegerschreiben  

 

 

Zusammenfassung:  

Die betroffenen Anlieger der Harpprechtstraße sprechen sich gegen einen Ausbau in der von der Ver-

waltung vorgeschlagenen Form. Die Anlieger favorisieren  eine kostengünstigere Sanierung.  

 

 

 

 

 

Ziel:  

Information des Gemeinderats.  
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Bericht:  

 

1. Anlass / Problemstellung 

Nach der Beratung und Beschlussfassung im Planungsausschuss vom 10. März 2008, in dem 

die Verwaltung vom Ergebnis einer Infoveranstaltung für die Anwohner vom 6. März 2008 

mündlich berichtete, gab es ein Protestschreiben von den betroffenen Anliegern. Die Verwal-

tung habe fälschlicherweise in der Sitzung von einer Zustimmung der betroffenen Anlieger 

zu einem Restausbau berichtet.   

2. Sachstand 

Die Verwaltung bedauert die Kommunikationspanne in der Beratung des Planungsausschus-

ses. Vor diesem Hintergrund wurde am 16. April nochmals das Gespräch mit den Anliegern 

gesucht. Dabei wurde auf die Zusage des Oberbürgermeisters im Planungsausschuss vom 

14. April 2008 verwiesen, dass das Thema nochmals auf die Tagesordnung des Planungs-

ausschusses komme.  

 

Es wurde vereinbart bzw. zugesagt, dass die Verwaltung bis Ende April jedem betroffenen 

Eigentümer eine vorläufige Berechung der zu erwartenden Erschließungsbeiträge einschließ-

lich eines Fragebogens zum Thema „Ausbau“ zukommen lässt (vgl. Anlage1).  

 

Mit Schreiben vom 5.05.2008 (vgl. Anlage 2) haben sich die Anlieger der Flurstücke 

     3631, 3632, 3626, 3630, 3627 und 3633 

gegen den Ausbau und eine Wiederherstellung der Wege ausgesprochen. Die Eigentümer 

der Flurstücke 3631/2 und 3625 haben sich separat mit dem ausgefüllten Fragebogen eben-

falls gegen den Ausbau ausgesprochen.  

 

Die „einfache“ Sanierung der Harpprechtstraße scheidet aus Sicht des Erschließungsrechtes 

aus. Es ist der einfachste Ausbaustandard vorgeschlagen.   

3. Lösungsvarianten 

a) Der Ausbaubeschluss vom 10.März 2008 wird revidiert und der Weg wird nicht wie- 

    der hergestellt.  

b) Der Ausbaubeschluss vom 10. März 2008 wird revidiert. Der Weg wird hergestellt.  

c) Die Harpprechtstraße wird auf Kosten des städtischen Haushalts saniert.  

d) Es bleibt bei den Beschlüssen vom 10. März 2008 entsprechend der Empfehlung des Orts- 

    beirats Lustnau.  

 

4. Vorgehen der Verwaltung 

Die Beschlüsse sollten umgesetzt werden, zumal die Anlieger entsprechend des Schreibens 

vom 5.5.2008 eine Sanierung der Straße im Grundsatz wünschen – allerdings zu anderen 

Bedingungen.  

5. Finanzielle Auswirkungen 

vgl. Vorlage 63/2008 

 

6. Anlagen 

2

 






